
läliric‘lesäozialgerichf

_'>j__gg<_79/6_1_ Im Namen des Volkes
.» ‚-

in dem Recbisshei1

Verkündet am
„29.Juli 1965

Klägerin und Revisionsklägerin,’

.Prozeßbevollmächtigter:

__g e g e nl

Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter:

hat der 3. Senat dee Bundessoziolgériohts auf die

mündliche Verhandlung vom 29. Juli 1965 durch

Senatspräsident Prof. Dr. B o g s
„» . als Vorsitzenden,
1„ die Bundesrichter Dr. L a n g k e i t und
.;;. * .- ‚„.‚ - Dr. S c h u b e r’t , >
‘sowic die Bundes: zialrichter Dr. L e d @ r‚e r und

‚
Bundesnozinlrichter D r e u

lfür Recht erkannt: ' "ll

-.Auf die Revisi0nder Klägerinwerdendie Urteile des
andccsoziolgerichts Niedersabhsen vom28. November

1961 und des Sozialgerichts—Lüncburg vom 8. Mai 1961
‘geändert. Der BééCheid der Beklagten vom 12. Mai

.‘1960 in der Fassung des Widerspruchsbeschcids vom

2. Januar1961wird insoweitaufgeh0ben,_äl$_diese_
,

mehr als "schwere Krämpfläh■ung beider Beine, soweit

sie beim Beitritt der Klägerin zur Beklagten behand—

lungsbedürftig gewesen‚und geblieben ist“, von den

Kassenleistungen ausgeschlossen hat.

.Im übrigenxwird'äie Re?isibn zurückgewiesen..
Kosten sind nicht zu erstatten.
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Eer Lherenn der Klägerin war bis zu seinem Tode (1957)

freiuilliges Mitglied in der Rontenvereicherung der Ar—

beiter. Vom 1. Dezember 1957 an erhielt die Klägerin

eine Witwenrente aus der Versicherung ihres Ehemannes

(Bescheid der LVA Hannover v0m 19. Juli 1958). Weder die»‘

ser noch die Klägerin waren bei einem Träger der gesetz—

lichen Krankenversicherung (KrV) versichert gewesen.

Die beklagte Landkrenkenkasse (IKK) hatte mehrfach wegen
des echléchten Gesundheitszustandeé der Klägerin —1

"schwere Krampflähmungen beider Beine" — deren Beitritt

als freiwilliges Mitglied, zuletzt durch Bescheid vom
16. Dezember 1959, zurückgewiesen. Auf ihren Widerspruch

hin nahmdie beklagteLKKdie Klägerin mit üirkung Vom
12.Mai1960als Mitgliedauf, schloßaber“die Krank+‚z
heiten, welche die Krampflähmungen beider_Eeine verursaev

chen und damit im Zusammenhang stehen", von den Kassene’l

leistungen aus (Bescheid vom 12. Maiq1960)._Der erneute

>Widerspruch der Klägerin wurde von der Widerspruchestelle

der beklagten LKK zurückgewiesen (Bescheid vom 2‚;Jenuarf

1961). ' ‘
Das Sozialgericht (SG) hat die hiergegen gerichtete Klage

abgewiesen (Urteil vom'8;_Mai 1961).

Mit der Berufung hat die Klägerin beentragt,f

das angefochtene Urteil aufzubében und den
'Be9cheiader beklagten LKKvom12. Mai 1960
idF des WiderspruchsbéscheiqS vom 2. Januar
1961 dahin zu ändern, daß Kaesenleistungen
für Krankheiten, die die Krampflähmung bei—

der Beine verursachen und damit in Zusammen*
hang stehen, nicht ausgeschlossen sind„‘

.—93'—9
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Sie 'trägt vbr‚' daß die Möglichkeit, bei versicherunge—
7_bercchtigtén Rentne1n KaSsenléistungen fü.r bestehende ‘
'Erkrnnkungen auszuschließen, gegenüber der früheren

welung einen sozialen Rüdkschritt bedeute. Wenn ihr '
Ihémänn eine Rente

wegen Berufs— oder Erwerbsunfähig—

‚keit erhalten hätte, wäre die Beklagte verpflichtet

'gexesen,' ih.r ohne 3ede Einschränkung Familienhi'11e'

'2u gewähren. Dasselbe mü.s5egelten, Wenn sie einel
'h11wen1ente

aus der' Versicherung ihre_s verstorbenen

'Ehemanre° beziehe Außerdem seien die Voraussetzungen

‚für den Fei1ritt z'UrEekla3ten_befeits erfüllt'gewesen}
als ih1%enpnn gestörben'SCi._Sie habemit den_Antrég‘
auf Rente aueh' 'zug1eiCh die Aufnahme in eine geéet211—

._che Kxenkenkasse beantragt. Jedoch sei dieser Antrag
U.nbeantw011ci geb110‘en._°e1nerze1t sei sie gesund ge*_

'wesen. Es sei unzule°s1g‚ _denBeitritt zur K1V von dem
gesundheitlicheh zustand im Zeitpunkt der Zustellung

'des“ Rentenbescheids abhängig Zu machen.

_Des Ianöeséozielgericht (LSG) hat die' Berufung zurück—'

gexieseh und die Revision' zu3ela$Sen (Urteil vom 28.._

Noven.ber 1961)_ Es h'at im wesentliche'n ausgeführt: Die_

Klägerin sei nach 5 176 Abs. 1 Nr. 4 der Reich'sver—
_"sicherungsordnung (RVG) eis Empfängerin einer'Hinteré'

.b1icb_énenrente aus der Rentenversieherung der Arbeiter,

deren jährliches Gesamteihkcmmen ?. 920‚—— DM nicht übe1—

steige,_berechtig1‚ der KrV freiWillig heizutreten. Die—
'Ses Recht habe ihr erst mit _Erhelt des_ Witwenrentenbe—

scheids vom 19. Juli 1958 zugest enden. Sie habe von'

“diesem Recht mit Schreiben vom 29_. August 1958, viel-'

_leicht auch schon anläßlich_einer' Vorspraché bei der be;

klagten LKHMitte'August_1958‚ Gebrauch gemacht. Es sei
unerheblich, ■elchon Zeitpunkt men als maßgebend für den

Beitritt ansehe;dennzu beiden Zeitpunkten sei die Klä—
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f'gerin en Lähmung beider Beine erkrankt gewesen und in '
_stationärer Behandlung geständen Wegen dieser Prkreh—

ikung habe die Klägerin nach @3'10 Abs. 2 satz \ RVGkei—
1ne.n Anspruch auf Kassenleie tungen. Zwar habe das Bundes—

soZielgeriCht (BSG) in BSG 12, 47 die Auffassung v_ertre—'

uten, der AuSschluß von den Kaseenléistungen erstreoke
fsich n1cht auf Erkrankungen, die die Berufs— oder Er—.
'zerbs unfähigkeit begründeten oder altersbedingt seien.
HD0ch beziehe sic h diese Erwägung e1Sichtlich nur auf Be—_
ziehcr- von Renten aus eigener Versicherung. Gründe,

gs 310 Abs. 2 Satz 1 BVDbei Beziehern von Hin_terbliebe—
mnenrénten nicht änzuwenden‚lbestünden nicht.

Gegen dies es
Urté1l

net die Klägerin Revision eingelegt

mit dem Antrag,

des angefochtene Urteil sowie das Urteil des
SGvbm 8. Mai 1961_aufzuheben und näch dém‘

ÄÜBerufungeantregZu erkennen.

Sie hat unrichtige Anwendung des 5 510 Abs; 2 Satz 1 RVG
gerügt: Die_ Einführung der Vergienerungeborechtigung für

die nicht versicherungspflichtigen Ren_tner (& 176 Abs; 1
Nr. 4 BVG) und _die Neufassung des 5 176 Abs° 5 BVD ver—
folge den_801131p011t190henZweek, allen Réntnerh ohne

_Rücksicht auf ihren GesundheitSZustandeinen umfassenden”
'Versichervngs «schutz in der KrV zu ermöglichen. Damit

{stehe in Widerspruch, wenn_ein Teil der Rentner %.die
Bezieher von Hihterbliebenenrenten

— durch Anwendung des

5 370 Abs. 2 Satz 1 RVG schlechter als d1e and.eren Rent—
ner behandelt würde. Aus den gleichen Erwägungen, die

'versi0herungsberechtigten Réntnern sprächen‚
müs se auch

die Anwendungdes 5 510 Abs. 2 Satz \ RVGbei allen-
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_Réntnér.hVgle1chermaßen ausgeschl'ossen se1n. Auch bei
den Impf:ngern Vvon Hinte1bliebenenrentén handele es

_sich vielfach um ältéré Menschen, die des Versicherunge—

Schützes besonders bedürften. Überdies zahlten die frei—
'w111ig der KrV beigetretenen_ Rentner höhere Beiträge als

die pf1ichtvers1cherten Ren1'ner.
— Zu Unrecht habe das

'ISG {einer angenommen, daß sie, die Klägerin, erst nach

qus101.lung des Rentenbescheids beitrittsberechtigt ge—
worden sei. "VEmpfang" der Rente 1. S. des @ 176 Abs .TlV
“_1r.‘4 RVG sei vielmehr mit dem Rentenbeginn * '1m Vor—
1iegenden lall_1_. Dezember 1957 —

gleichz uset zen. Sie,

‚die Klägerin, Habe bereits mit ihrVem Rehtenentrag im

Eezenber _1957_den ersten Aufnahmeantrag geatellt Da—

_rals habe aber 'das Le1den, das die' beklagte 1KK von
_den KaSeon1913tungen ausgesChlossen wissen wolle

‚'

_noch nicht bestanden.

_Die_beklegteLKKhat beantragt; R
'- die Revision zurückzuweisén.'

Sie'h„t ge1tand‘gemach1:Siehabedie Klägerinfrühe—
_stehs nach Zustellung 'des Rentä1bescheids als 1‘rei—

'willifes Mitglied nach 5 176 Abs. 1 Nr. 4 BVDau_fneh;“
men können._ Das' GesVetz (@ 176 Abs.—1_Nr. 4 RVO) stelle'
Vauid den “Empfang“ der Rente ab, d. h. auf die Rentenbe—'

_'willigung. Dem.nach' sei erst'd1e Be1tr1ttserklarung der:

Klfvcri. vom August 1938 rechtswirksam gewesen. Zu dem

'Zeit.r unit sei die Klage_rin_ aber_ unstreitig wegen einer

V'schweren Kienpflahmung beider Beine behandlungsbedurf« Ü

tig g0\csen und auch behandelt Worden. IhsoWeit stehe

der Kläge11n daher nach @310 Abs. 2 Satz 1 RVG _kein

Anspruch auf Kaseen1eistunan. zu.'
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Die
Revision

ist nur
teilweise

begründet:

Zutreffend ist das
LSG davon _ausgegengen, daß die Kläge—

rin erst mit Zustellung des RéntenbesCheids versiche—_‚
rungsbereChtigt_in der KrV geworden_ist. Der Revision.'
ist zuzugeben, daß der in 9 176 Abs.V1 Nr. 4 BVD ver—f'

_wandte Begriff "Empfänger von Renten und_Hintetbliebenen—

renten ..." nicht eindeutig ist.-Würde man streng auf die
Fassung des Gesetzestextes, d.h. den —

erstmaligen
—

‚„
Empfang der Rente; abstellen. so wäre der Beginn der Ver»
sicheru■gsbéreehtigun3 ohne zwingenden Grund weiter hinaus"
geschoben, als nötig wäre, um der Krankenkasse Gewißheit

über den Rentenbezug als der Voraussetzung der Versiche—
'rungsberechtigung zu verschaffen. Änderezseite verbietet
die im gleichenV Gesetz (Gesetz über Krehkenversicberung

der Rentner Vom 12. Juni 1956, BGBl I 500 — KVdR *) ge-
troffene Regelung über Versicherungepflicht und_ Versiche—

zung sberechtigpng der Rentner mit ihrer bet0nt unterschied—
lieben Fassung —die im Versten Fall die Stellung des Ren—

zweiten
Fall auf den “Empfänger von Renten" abstellt —,

.daß @ 176 Abs. 1 Nr. 4 RVQdahin verstanden werden könnte, '
daß'auch die Vereicherung8be1échtigung bereits mit Stel— '
lung des Rentenantre gs gegeben wäre. Hinzu kommt, daß eine

dém5
„
315

a EVO_vergleichbsre Regelung, wonach im Falle

“der Ablehnung des Rentenantrags eine Formalmitgliedschaft

für die naeh @ 165 Abs. 1 Nr. 3 und 4 EVO Versicherten für

die VZeit von stellung des _Rentenantrags bis_ _Zur endgülti—
gen Ablehnung des Rentenantregs begründet wird, für die
nach 5 176 Abs. 1 Nr. 4 BVG Versicherungsberechtigten
fehlt.’i*”f

Demnach bleibt als Zeitpunkt des Einsetzens der Versiche—

rungebenechtigung nur der der Zustellung des Rentenbe; '
_l_v_ha—l■_-\ nmuwmnmvnr-v—v-wn
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scheids'übrig;'Wenn den Absichten des Gesetzes Reché
' nung getragen werden Soll, daß einerseits keine Fer—

_melmitgliede eheIt bei negativ verlaufenem Rentenver—
>£ahren_begrühdet‚werden, andererseits aber die Ver—
'sicherunngerechtigung gegeben'sein soll, sebeld die
Voraussetzungen des Rentenbezugs geklärt sind (im

__Ergebnis ebenso Peters‚_ Hendb. der KrV, 16. Aufl.‚.
75 176 Anm._5 b, auf den sich die Klägerin irrtümlich

zur' Stütze ihrer Ansicht berufen hat; Schmatz[Pohler,
‚Die Rentnerkrankenvereieherung, @ 176 Anm. 1 1;;-
'grgggggnn‚_■a'ndb. der SDzialversicherung, Stand:
__15.'Mei 1964,' Bd. II S. 448 m)._Zwar wird damit‚ wie
.die K_llg_erin mit Recht ausführt, der 'Beginn der Ver—.
'81c.cru"es erechtigung von der — mehr oder minder zu—

_fälligen - teuer des Rentehverfahrens ab'hängig. Doch'

wird diese euf 'den ersten B11Ck befremdliehe Ungleich

behandlung der ver:10h0rungsberecntigten 'und der ver—
_31cherurg leichtigcn Rentner wenigstens für die große

Gruppe derer, die bezeits freiwillig versichert waren,

Weitgchend dadurch ausgeglichen, daß dem vera icherungs—

berechtigten Rentner d'er Be1treg„zuschuß nach 5 381
_Abe. 4 _RVOfür die Z_eit vom Réutenentrag oder — falls
_dieSer Zeitpunkt Später liegt

— vom Réntenbegi nn an
_‘bis zur zustellung des Rentenbeschéids rückwirkénd' zu'—

steht (BSG14,112, 114 f).

_Demhabh war die Klägerin
erst nach Zustellung des Ren» _‘

'tenbeecheids v'om_19 Juli 1958 vers10herungeberech— '

'tigt ge»‘:oiden. Eine möglicherweise schon bei Stellung
des Henténähträgs abgegebeneErklärung des Beitritts
zur beklagten AOK — so die Behauptung der Klägerin #
'wäre erst mit diesem Zeitpunkt reehtswirksam geworden.
'Teshilb k „nn die Erage auf sich beruhen, ob die Kläge—

rin sehen bei Stellung des Rentenentregs ihren Bei»

’f'8 +
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tritt Zur beklagten LKK.erklärt hatte; denn'sowohl im
Zeitpunkt der Zustellung des‘RentenbésChéid3

—
Ende

Juli 1958 —als _auch im'Zeitpunkt der mündlichen oder
schriftlichen Antra.gstellung bei der beklagten LKK Mitte

_odcr Lnde August 1958 war' die K1Vägerin
wegen schwerer t

Krampflähmung heidér_ Beine behandlungsbedürftig„ Inso—

' fern hatte die Klägerin nach 5 310 Abs. 2' Satz 1 EVO -kéi—

nen Anspruch auf Kassenleistungen. Diese Vor3chrift
er*

“fährt, wie der Senat in der Entscheidung vom heutigen_'

_Tage —3 RK 3/64 —näher dargelegt hat, fur die Gruppe

_der versicherungsherecht_igten Rentner keine Einschrän—
__kung'. Die beleagte LKK hat _sie daher zu VRecht bei der Kläa
*gcr1n angewendet.

„Indes een hat die beklagte DKKdie nach der genannten Vor—;
iSchrift eingetretene Rechtsfolg e in ihrem angefochtenen
'Bescteid teils zu unbestimmt, teile.zu Weit gefaßt_ Ihre

'FesMt"tellung, “die Krankheiten, welehe die Krampflä.hmune
'gen bei der Beine ve1ursachen und damit in Zusammenhang

'stehcn“, seien
von

den Kassehléistungen aVusgeschloss en,

muß Vdahin verstanden werden, 'daß der gekennzeichnete Lei—
denskomplex mit Ursache» und _FolgekrenkheiteVn ein für

‘ allemal keine Ansprüche a_uf Kaeeenleiatungen begründen

soll. Diese Auffas$ung _ist 1r11g. "Erkrankung" und "Krank—

heit" meinen in @V310 Abs. 2 Satz 1 RVQ denselben Zustand;

_die Begriffe "Erkranküng'und "Krankheit" werdenincioscr

Vorschrift gleichbedeutend verwandt. Demnach unterliegt“
_nur die Erkrankung, die bei.m Beitritt als Vers icherungs— ‘

fall der Krankheit (@ 182 RVG) in Erscheinung tritt, dem
jLeistungsausschluß, wie auch in den VFällen des 5 207 EVO
'nur.innerhalb der Wartezeit nach dem Beitritt eingetre— @
tene'Erkrankungen, sofern sie den Versichérungsfall der'

'Krankheit darstellen, keine Laietungsterpfli'chtungen der '

Kasse auslösen. Deshalb wird vom Leis tung3ausechluß nach

‚5 310 Abs. 2 Satz 1 RVGnur der anonäle Körper- oder

Wv—o—n—i, ..-—nen....cn-ron-vv-wuu—r—w -- ————m-—«w—-— __
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betroffen. Ist dasLeiden,dasbeimBeitritt desVer—
sicherungsbeiccntigten behandlungsbedürftig war, nicht‘

mehr bchcndlungsbedürftig und damit der Versicherunge—

fell abgeschlossen, so begründet dasselbe Leiden — odep

auch denii in Zusammenhang stehende Leiden — bei erneut.

eintretenäcr Echendlungsbedürftigkeit einen neuen Ver—. "

sicherungefell, für den 5 310 Abs. 2 Satz_1 EVOnicht
mehr gilt.

Demnach muß der angefochtene Bescheid in seinem denk
„leistungseusschluß behandelnden Teil auf die Féststel—V

lung beschränkt werden, däß die schwere Krampflühmung

beider Beine von den KassenleistUngen ausgeschlossen‘

ist, soveit sie nach-dem Beitritt der Klägerin zur bé—_

klagtcn LKK behandlungsbedürftig gewesen und geblieben}

ist. Im übrigen mußte die Revision'zurückgewiesen‚were

Ren. ‘ 7 -
‚f' _" > ‘ .:

—
; " '_VN

Die Kostenentscheidung beruht auf % 193—Ab3‚ 1 und 4_Ä

des Sozielgerichtegesetzes. ‘ ' '
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